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Lisa ist begeistert von der Hexe Minnie

Englischsprachiges Theaterstück für die Schüler des Ostendorfer-Gymnasiums

NEUMARKT (ad) – Lisa, Saskia und Elisabeth rutschen unruhig auf ihren Stühlen.  Ein englischsprachiges Theaterstück erwartet sie.  „Auf jeden Fall besser als Unterricht“, meint Lisa.

Kristi-Anne Seth vom „Flying Fish Theatre“ begeisterte Schüler der 5. und 6. Klassen des Ostendorfer-Gymnasiums mit einer furiosen „One-Woman-Show“:  „Meeting Minnie“ heißt ihr Stück.

Seth fesselte ihr Publikum vor der ersten bis zur letzten Sekunde.  Dies gelang ihr mit Hilfe von Clownerie und pantomimischen Einlagen, vor allem aber dadurch, dass sie die Kinder intensiv in die Darbietung einbezog.

Das „Flying Fish Theatre“ spielt vorwiegend für Kinder, aber auch für Erwachsene.  Die Stücke für Erwachsene oder ältere Schüler thematisieren Alltagsthemen wie Scheidung, Alkohol oder Mobbing.

„Meeting Minnie“ handelt dagegen von Alltags-Problemen einer kleinen Hexe namens Minnie.  Minnie bemüht sich um die Aufnahme an verschiedenen Schulen, unter anderem einer Zirkusschule, und scheitert zunächst immer wieder.  Schließlich bewirbt sie sich beim Ostendorfer-Gymnasium.  Mit überwältigender Mehrheit – und hier geht die Theater in Wirklichkeit über – stimmten die Fünft – und Sechstklässler dafür, Minnie in ihre Reihen aufzunehmen.

Nach Ende der Aufführung hatten die Schüler die Möglichkeit, der Schauspielerin Fragen zu stellen – auf Englisch, versteht sich.  So erfuhren die Zehn – und Elfjährigen etwa, dass Kristi-Anne Seth alle Harry-Potter-Romane gelesen hat und ein Fan des Schauspielers Anthony Hopkins ist.

Sinn der Sache ist, „dass die Schüler ihre Kenntnisse an einem, ‚native speaker’ erproben können“, sagt Lothar Rehn, Lehrer am Ostendorfer-Gymnasium.  „Meeting Minnie“ war nicht das erste englischsprachige Theaterstück, das eigens für Schüler des Ostendorfer-Gymnasiums aufgeführt wurde.  Allerdings sei dies der erste Versuch gewesen, auch „die ganz Kleinen“ mit Hilfe der Schauspielkunst für die englische Sprache zu begeistern, berichtet Lothar Rehn.

Dieser Versuch war offensichtlich von Erfolg gekrönt:  Das meiste hätten sie verstanden, sagen Lisa, Saskia und Elisabeth.  Super sei es gewesen, auch da sind sie sich einig.  Während Lisa vor allem von den Szenen im Zirkus beeindruckt ist, hat es Saskia am besten gefallen „wenn sie immer so, ‚dumm’ getan hat“.
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Kristi-Anne Seth nahm mühelos Kontakt mit den Kindern auf.
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